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m ſie Gewaltthatigkeiten der Preußiſchen Volker in den Schwarzbur—
w giſchen und Sachſiſchen Aemtern langſt der Unſtrut, wie auch derF Gegenſtand der Fourage bewogen Jhro Konigl. Hoheit den Prin—
 zen Favier, mit dem General-Lieutenant Grafen von Stainville,

hat, diejenigen Maaßregeln zu nehmen, welche dieſem Endzwecke und der allge—
meinen Sache gemaß. Zu dieſem Ende lieſſen Jhro Konigl. Hoheit den 25.
Jan. ein Detaſchement von 6ooo Mann in vier Colonnen marſchiren. Die
erſte zur Rechten fuhrte der General-Lieutenant Graf von Stainville, dem die—
ſe ganze Erpedition anvertrauet war. Sie beſtund aus 1060 Mann Jnfante
rie und iooo Pferden, zu welchen letzten die. Reichs-Executiguns-Armee vom
Regimente Anſpach Joo Dragoner gegebeni: dieſe Colonne wurbt von einer 2ten,
ſo aus 6Goo Mann Jnfanterie und 200' Pferden beſtund, unter der Ordre des
Obriſt-Lieutenants von Dunten, vom Regimente Prinz Carl Maximilian un—
terſtuzet. Die dritte Colonne wurde von dem General-Major Baron von
Klingenberg commandiret: ſie beſtund aus 4 Sachſiſchen Grenadier-Batail—
lons und 6oo Pferden. Die ate Colonne, nemlich die zur Linken, unter Ordre
des Obriſten von Vignole, Commandant der Volontaires d' Auſtraſie, beſtund
aus zwey Sachſiſchen Bataillons und denen Volontairs d'Auſtraſie, und hatte
zum Augenmerk die linke Flanque der ganzen Unternehmung in Muhlhauſen ge—
gen die Alliirten zu decken. Die Colonne zur Rechten, welche ihr Abſehen auf
die Gegenden von Frankenhauſen hatte, und den 25ſten von Gotha abmarſchir
te, ubernachtete in Haßleben, Werningshauſen und Kraniſchburg. Sie ſetzte
ſich den 26. fruh um 3 Uhr in Marſch, paßirte die Unſtrut bey Schulenburg,
und traf gegen ro Uhr Vormittags auf der Anhohe von Kindelbruck ein. Da—
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ſelbſt attaquirte ein Preußiſcher Huſaren-Poſten den Vortrupp dieſer Colonne,
ſo aus Dragonern von Schomberg beſtund, letzterer aber trieb erſteren bis an
die Stadt zuruck, und machte einen Huſaren zum Gefangenen, von welchem
man die Starke der feindlichen Garniſon in Kindelbruck erfuhre; ein feindlicher
Vorpoſten von zo Mann Jnfanterie chargirte mit unſerer Avantgarde, und in
dieſem Augenblick ließ der General-Lieutenant Graf von Stainville ſeine Caval-—
lerie aufmarſchiren, und dem General-Major von der Bruggen die Ordre ſtel—
len, mit der Sachſiſchen Jnfanterie auf das geſchwindeſte anzurucken. Ein
Theil der Cavallerie wurde rechts und links detaſchiret, um die Stadt auf bey
den Seiten zu tourniren: dieſes aber verhinderten drey tiefe Waſſer-Grabens,
welche die Ebene durſhſchnitten. Der Obriſter von Block, General-Adjutant
Sr. Konigl. Hoheit, wollte zwar zu Paßirung erwehnter Cavallerie in der Ge—
ſchwindigkeit Brucken ſchlagen laſſen, konnte aber hierzu in dem Augenblick nicht
genugſame Materialien bekommen, und da man wahrnahm, daß der Feind be—
reits ſeine Bagage defiliren ließ, beorderte der Graf von Stainville gedachten
Obriſten, mit dem Bruhliſchen Bataillon ſolche Graben zu paßiren. Der
Feind feuerte unterdeſſen mit vieler Lebhaftigkeit bey Schlagung einer Brucke
vor die Jnfanterie und bey dem Uebergange derſelben. Die andern 2 Graben
aber paßirte ermeldetes Bataillon dergeſtalt, daß daſſelbige der unbequemen Ufer

und des tiefen Waſſers ohngeachtet zu Fuße durchwadete, welches Manouvre
jedoch nicht ohne Aufenthalt geſchehen konnte. Unterdeſſen marſchirte der Ge—
neral-Major von der Bruggen gerade auf die Stadtthore loß, und attaquirte
ſolche mit einen Batgitton ves Pring Strvterifehen Odegiments; der Obriſtẽ von
Kavanagh, der ſolches commandirte, ließ theils die Leute uber die Mauern ſtei—
gen, andern theils aber das Thor aufſprengen, welchem allen die Feinde, ſo die
nachſten Hauſer beſetzt hatten, durch ein heftiges Feuer fich moglichſt wiederſetz.
ten. Man machte hierauf 1 Officier ünd uber 10o0 Gefangene des Colignoni
ſchen Freybataillons, und da die Cavallerie keinen andern Weg nehmen konnte,
als durch die Stadt ſelbſten, gelunge es dem Ueberreſte der feindlichen Garniſon
zu entkommen. roo feindliche Huſaren, ſo auf den erſten Allarm angeruckt wa—
ren, nebſt noch 10o Pferden, welche bey Bilzingslowen zu ſie ſtieſſen, bedeck—
ten ihre Flucht. Wir haben hierbey nur 2 Mann Todte und wenige Bleßirte
gehabt. Der Herr Graf von Stainville ubernachtete mit ſeiner Colonne zu
Kindelbruck, Cannewurf und Sachſenburg, blieb den 277 in dieſer Poſition ſte

hen, und zog ſich den 28. nach Weiſſenſee zuruck, um den 29: die Unſtrut zu
repaßiren; und den zo. die Truppen wieder in ihre Quartiere einrucken zu laf—
ſen. An Gefangenen ſind bey dieſer Erpedition bis den 28. incl. 1Officier und
150 Mann gemacht worden. Beſn der dritten Colonne, mit welcher der Ge—
neral-Major, Baron von Klingenberg, den 25. in Langenſalza einruckte, ließ
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letztgemeldeter General Baron von Klingenberg durch den Obriſt-Lieutenant
von Neider noch an ſelbigem Tage die Gegenden der zu machenden Bewegung
uber der Unſtrut recognoſciren: er diſponirte ſeine Truppen in 2 Colonnen, wo
von die zur Linken von dem Obriſten von Echwarz, des Regiments Royal-Naſ—
ſau gefuhret wurde, und aus 200 Grenadiers, unter der Ordre des Obriſt-Lieu—
tenants von Gonde, vom Regimente Churprinzeßin, nebſt 220 Mann Caval—
lerie beſtunde: die zur Rechten fuhrte beſagter General ſelbſt mit dem ueberreſt

der Cavallerie und Jnfanterie. Die Colonne zur Linken paßirte am 26. fruh
um 3 Uhr bey Thomasbruck die Unſtruk, und die zur Rechten bey Merksleben.
Beyde Colonnen marſchirten in gleicher Hohe bis nach Almenhauſen, wo unſe—
re Huſaren eine feindliche Patrouille aufhuben, von welcher aber der Bote Ge—
legenheit fand zu echappiren, und die Feinde von unſerm Anmarſche zu averti—
ren. Hierauf formirte der General-Major, Baron von Klingenberg, 3 Colon
jen, davon die zur Rechten, unter dem Obriſten von Schwarz, den feindlichen
Poſten in Holzſußen auf heben ſollte: man konnte aber nur davon einen Offi—
cier und 4 Huſaren gefangen bekommen, worauf der Obriſte von Schwarz wei—
ter marſchirte, um dem Dorfe Ebeleben, wo 3 Compagnien vom Wunſchiſchen
Freybataillon lagen, in Rucken zu kommen. Der Obriſt-Lieutenant von Rei—
zenſtein von der Leib-Grenadiergarde, welcher die Colonne von der Mitte fuhr—
te, ſo aus 1oo Grenadiers, nebſt einer Kanone und go Reutern beſtund, mar—
ſchirte gerade nach Ebeleben. Die Colonne zur Rechten mit denen ubrigen
Truppen marſchirte durch Altbißing, wo man eine feindliche Cavallerie-Patrouille

auf hob, auf Ruſtadt, wo 2 feindliche Frey-Compagnien lagen, welche man
auch theils in dem Dorfe, theils auch vor ſelbigem, wo ſich ohngefehr rao Mann

formirten, ſogleich nothigte, das Gewehr zu ſtrecken, da ſie ſich vollig umringet
ſahen. Nach deſſen Erfolg marſchirte der Generalmajor von Klingenberg ſo—
gleich nach Scherrenberg, um 2 ſfeindliche Cavallerie-Compagnien, ſo daſelbſt
einquartieret waren, ebenfalls zu Gefangenen zu machen. Das Feuer des klei—
nen Gewehrs, nebſt einigen Kanonen-Schuſſen, bey Ebeleben aber veranlaß—
ten ihn, den Obriſten von Flemming des Regiments Churprinzeßin mit deſſen
2 Bataillons, nebſt dem Marquis du Montier, mit deſſen Cavallerie ebenfalls
nach Ebeleben marſchiren zu laſſen, wogegen er ſeines Orts, benebſt dem Obriſten
von Carlsburg, ſo die Grenadiers commandirte, ſich beſchaftigte, die feindliche
Cavallerie von ihrer Jnfanterie abzuſchneiden. Der Preußiſche Major von
Bremer, Commandant des Poſtens von Ebeleben und des Wunſchiſchen Frey—
bataillons, hatte ſich indeſſen auf das freye Feld gezogen, und eine Attaque von
Cavallerie ausgehalten; der Obriſtlieutenant von Gonde traf auf ihn mit der
Jnfanterie, und da vorgemeldeter Major ſeine Retraite ganzlich abgeſchnitten
ſahe, fande er ſich gleichfalls genothiget, nach einiger Unterredung das Gewehr
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zu ſtrecken. Man verfolgte hierauf die feindliche Cavallerie, und obgleich die
Truppen uber 16 Stunden Weges marſchiret waren, und zugleich mit dem Feind
zu thun gehabt hatten, ſetzten dieſelben dem ohngeachtet mit dem beſten Willen
ihren Marſch nach Sondershauſen fort, man konnte aber den Feind nicht errei—
chen, weswegen denn der Generalmajor von Klingenberg auf denen Anhohen
von Stockhauſen Halt machen ließ, und nach denen erhaltenen Nachrichten von
der Retraite des Feindes nach Frankenhauſen, wiederum nach Ebeleben mar—

ſchirte, wo er ubernachtete. Den 27ſten marſchirte er nach Schlotheim zuruck,
woſelbſt er den 28ſten Raſttag hielt, um mit dem General von Stainville zu—
gleich den 29ſten die Unſtrut wieder zu paßiren. Er blieb in ſolcher Nacht zu
Langenſalze, und den zoſten marſchirten ſeine Truppen wieder in ihre Quartiere.
Die Gefangenen, welche bey dieſer Gelegenheit gemacht worden, beſtehen in
482 Mann, unter welchen der Major Bremer und 10 Officiers ſich befinden.
Die Colonne zur Linken, unter Commando des Obriſten von Vignoles, iſt wah—
rend dieſer ganzen Bewegung zu Muhlhauſen geblieben: ihre avancirten Po—
ſten ſind den 26ſten zu Keula, und den 27. und 28. zu Windberg geweſen.

Der Feind hat ſich, laut eingegangenen Nachrichten, auf Kelbra retiriret, und iſt
zu vermuthen, daß er ſich nicht ſo leicht mit ſo wenigen Truppen vorwarts zie
hen mochte. Die Gefangenen ſind den 28. in Eiſenach eingetroffen, allwo Jh
ro Konigl. Hoheit, Prinz Favier, ſich beſtreben, ihr. Schickſal erträglich zu mar
chen. Der General von Stainville und der Generalmäjor von Klingenberg
haben in ihren Rapports an Jhro Konigl. Hoheit das gute Verhalten der Trup—
pen, unter der klugen Anfuhrung ver tn  gegenwaeeiger Nelatcion erwehnten Of
ficiers nicht genugſam ruhmen konnen, und ſchreiben ſelbige hierbey dem Eifer
und der Erfahrung des Marquis de Montchenu, Brigadier und Aide-Mare—
chal, General des Logis der Armee, vieles zu: Wie denn auch bey Herbeytrei—
bung der Fourage die Herren du Metz, de Greaume und du Molard, Aides
Marechaur Generaur des Logis der Armee ſich durch ihre güte Anſtalten beſon—
ders hervorgethan.

J

Liſtederer am 28. und agſten Januarii zu Riſenach eingebrachten
Kriegsgefangenen.

Von dem Wunſchiſchen Freybataillon: 1 Major von Bremen, 1Capi-
tain Hublein, 1 Premier-Lieutenant von Lange, 6 SousLieutenants, Bech
ſtad, Ebending, Albrecht, Horneck, Rambach, Libosky, 1 Adjutant Seelig, 1
Sous-Lieutenant Ruſt vom Freybataillon de Collignon. Summa 11 Officiers.

Vom LeibCuiraßier-Regiment: 2 Corporals, i Feldſcheer, 19 Cuiraßiers.
Summa 22 Mann.
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Vom Ziethenſchen Huſaren-Regiment? 1 Trompeter, 8 Huſaren, 1Kneecht.

Summa 10 Mann.Vom Frey-Bataillon des Quintus Jeilius: 2 Sergeanten.
Vom Luderitziſchen Freybataillon: 1 Corporal.
Vom Freyhbataillon de Collignon: 6 Sergeanten, 12 Corporals, 1 Regi—

ments-Tambour, 2 Tambours, 2 Pfeiffer, ug Gemeine. Summa 141 Mann.
Vom Wunſchiſchen Freybataillon: 10 Sergeanten, mFourier, zo Corpo—

rals, r Regiments-Tambour, 9 Tambours, 4 Pfeifer, 4 Knechte, 337 Gemeine.

Summa 446 Mann.
KReeagpitulation: 11 Officiers, 22 Mann vom Leib-Cuiraßier-Regiment,

10 Huſaren von Ziethen, 2 Mann von Quintus Jcilius, 1 Mann von Luderitz,
141 Mann von Collignon, 446 Mann von Wunſch. Summa 633 Mann.

Ueber dieſes iſt wLieutenant von den Ziethenſchen Huſaren, Nahmens Kur—
zenhagen, welcher zwar ſeine Parole von ſich gegeben, dem ohngeachtet aber

mit 4 Huſaren davon gegangen.
Gottingen, vom 29. Jan.

Zu Unterſtutzuna der Expedition des Herrn General-Lieutenants von Stain
ville gegen den Preußiſchen Cordon, iſt am 26ſten Jan. aus hieſiger Stadt der
Vicomte de Belſunce mit. 10o0 Curaßiers, 200 Dragonern, roo Volontairs
und Hufaren, a00 Grenadiers, unter welchen ĩoo Mann Sachfiſche, und 200
Commandirten von dem Herrn General-Lieutenant Grafen de Veaur nach der
Gegend von Duderſtadt commandiret worden: So bald dieſes Detaſchement in
denen Deßingeroder Holzungen in der Gegend des Dorfes Satterhauſen ange—
kommen, hat ſolches der General von Luckner mit ſeinem ganzen Corps, vor—
nemlich aber mit goo Pferden attaquiret. Das Feuer der Jnfanterie aber
trieb ihn gar bald zuruck; Unſere Dragoner attaquirten hierauf den Feind mit
der groſten Lebhaftigkeit, und ſind bey dieſer Gelegenheit 6 verſchiedene Angrif—
fe geweſen. Wir haben bey dieſem Scharmutzel nicht mehr als 4 Todte und 9
Mann Bleßirte und Verlohrne gezehlet. Die Feinde hingegen haben z0o Tod—
te auf dem Platze gelaſſen, und ſollen auf zoo Bleßirte haben. Nachdem der
Feind ſich vollig zuruck gezogen; haben wir bey Satterhauſen eine Stunde von
Duderſtadt ubernachtet, und den 27ſten huj. ſind wir in ſolcher Poſition verblie—
ben, ohne daß einmahl der Feind Patrouillen, uns zu recognoſciren, ausge—
ſchickt. Den 28ſten aber iſt beſagtes Commando wiederum in Gottingen ein—
gerucket, nachdem es ſeinen Endzweck erreichet gehabt. Uebrigens hat der Herr
von Monnet einen Einfall in die Grafſchaft Hohenſtein gethan, und daraus
verſchiedene Geiſſeln, Pferde und Contributiones gezogen.

Caſſel,
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Caſſel, vom 28. Jan.

S

Der Herr Marſchall Herzog von Broglio hat am 26ſten den Voſten von
Stadt Bergen, annoch vor Tages Anbruch, durch den Herrn von Narbonne at
taquiren laſſen, welcher den Herrn von St. Victor und ſeine Volontairs zu der
Expedition ſelbſten abgeſchicket. Wir haben dabey 1Bataillon von der Legion
Britannique gefangen genommen, und nebſt 1Canon auch ſamtliche Bagage
erbeutet; Bey welcher Gelegenheit der Major von Buttlar, der ſie commandir
te, geblieben iſt. Unſers Orts iſt hierbey nicht, mehr als ein einziger Mann
verlohren gegangen. Die Anzahl der gemachten Gefangenen belauft ſich auf
11 Officier und 250 Mann.

Ein anders, vom zo. Jan.
Dem Chevalier von Maupeau war aufgegeben, in der Gegend von Rhu—

den einen Angrif auf den feindlichen Cordon zu machen. Es hatte aber bereits
der Feind von unſern Anmarſch Nachricht bekommen, und dieſerwegen alle ſei
ne Truppen aus den Cantonnirungs-Quartirren von Werla, Soeſt und derer
Gegenden von Lippſtadt, unter der Ordre des Generalmajors von Bock, zuſam
men gezogen. Man begnugte ſich alſo nur, den Poſten von Warſtein und Su
trop zu attaquiren, bey welcher Gelegenheit wir 40 Mann gefangen nahmen.

Uebrigens haben wir bey ſolcher. Expedition nicht mehr als 1 Officier
todt, und 1 Huſaren bleßirt, aeebler
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